Mittwoch, 1. Oktober 1924. 


Erſchein 
an allen Werktagen. 


Bezugsprete monatl. Zloty 
bei der Geſchäftsnelle 3.50 
bei den Ausgabeſtellen 3.70 
durch Zeitungsboten 3.80 
durch die Poſt 3.50 
ausſchl. Poſtgebühren 

ins Ausland 6 Bioty, 

in deutſcher Währg. 5 Reli. 
Fern ſprecher 6105. 6275. 
Tel.⸗Adr Tageblatt Poſen. 


Poſtſchecktkonto für Polen 
Nr. 200 283 in Poſen. 


(Poſener Warte) 


Ber höherer Gewalt. Betriebsſtörung. Arbeusntederlegung oder Ausſperrung har der Bezieher 
tenen Anſpruch au Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 


Die Kämpfe bei Irak. E 

(Radio) Wie fih aus Meldungen aus Meſopotamien 
ergibt, werden die militäriſchen Oper ationen in 
Meſopotamien gegen die Türken fortgeſetzt. Aus die. 
ſem Grunde greift die „Daily Mail“ die Regierung heſtig 
an, und eine der erſten Fragen, die dem Premierminiſter 
bei Wiederbeginn der Parlam ntsſitzung vorgelegt werden 
wird, iſt eine Anfrage wegen der Kämpfe in Irak. Die 
„Daily Mail“ beſteht darauf, daß die militäriſchen Ver⸗ 
pflichtungen zur Verteidigung der meſopotamiſchen Grenzen 
vermindert werden. 

Japans Neutralität gegen China. 

(Radio.) Nach Meldungen aus Tokio, verfolgt Japan 
die Nachrichten aus China mit größter Spannung. Die 
Regierung vertritt nach wie vor eine Politik ſtrengſter 
Neutralität. Das japaniſche Kriegsminiſterium iſt gleich⸗ 
falls gegen jede Intervention. 

Die Moſſulfrage. 

(Radio.) Der Sonderberichterſtatter des „Matin“ erklärt 
daß die Negelung der Moſſulfrage günſtig fortſchreitet. Zur 
Fällung eines Schiedsſpruches durch den Völkerbundrat 
werde es nicht kommen. 

Amerikas Pläne mit Z. R. 3. 

(Radio) Wie aus Paris gemeldet wird, ſoll das in 
Deutſchland gebaute Luftſchiff Z. N. 3. in Lakhurſt ſtatio⸗ 
niert werden. Die Behörden beabſichtigen, den Zeppelin 
eine Reihe größerer Schauflüge machen zu laſſen. Das 
Marinedepartement plant für das kommende Jahr unter 
Führung des Z. N 3. eine Luftſchifferpedition nach, 
dem Nordpol zu unternehmen. 


Letzte Meldungen. 


Paris, 30. September. (Radio) Wie „Matin“ mitteilt, 
wird ſich das Budget für 1925, das Finanzminiſter Cle⸗ 
mentell heute im Finanzausſchuß der Kammer einbringen wird, auf 
32½ Milliarden Frank belaufen. Das Defizit von 6 
Milliarden Franken habe man nur beſeitigen können, daß 
man für das kommende Jahr einen Mehrertrag an Steuern 
von zwei Milliarden eingeſetzt habe, einen Abſtrich an den 
Ausgaben in Höhe von etwa 2 Milliarden vorgenommen 
und ſchließlich eine Abänderung der Steuerquellen ins Auge 
gefaßt habe, deren Ertrag man ebenfalls auf 2 Milliarden 
berechnet. Eine beſonders hohe Beſteuerung des Wertzuwachſes 
bei Immobilien und größeren Geſchäftsunternehmungen ſei 
gleichfalls beabſichtigt. Man ſpreche von einer 75 prozentigen 
Abgabe vom Mehrwert, der ſeit dem Kriege zum Teil unge⸗ 
heuren Umfang angenommen habe. In das Budget werde 
zum erſtenmal der Betrag von 800 Millionen Frank 
Reparationszahlungen eingeſtellt, den man auf Grund 
des Dawesabkommens von Deutſchland erwartet. 


Aus Stadi und Sand. 


Boien, den 30 September 


Bahnhofsauskunft für Reiſende. 

Die Eiſenbahndirektion bittet uns, folgendes mitzuteilen: Es iſt viel⸗ 
fach beobachtet worden, daß Reiſende, wenn ſie die Fahrkarten löſen, 
bei den Kaſſenſchaltern verſchiedene Auskünfte einholen, wodurch ſie 
die Herausgabe der Fahrkarten hindern und die Abfertigung der andern 
Reiſenden erſchweren. Um den begründeten Beſchwerden, die bei der 
Eiſenbahndirektion einlaufen, ein Ziel zu ſetzen, iſt die Anordnung ge⸗ 
troffen worden, daß die Fahrkartenexpedition alle Reiſenden an 
das Informationsbüro weiſen ſollen, das ſich beim Eingang 
zum Hauptveſtibül linker Hand befindet. Bei den Kaſſenſchaltern werden 
keinerlei Auskünfte erteilt werden. Gleichzeitig wird daran erinnert, daß 
im Sinne der Tarifbeſtimmungen der Reiſende verpflichtet iſt, beim 
Fahrkarteneinkauf abgezähltes Geld bereit zu halten, da ſonſt durch d 

Einwechſelung die ſchnelle Abferligung der Reiſenden aufgehalten wird. 


Lie Hundeſperre in der Stadt Poſen, 
die bekanntlich ſchon einmal um drei Monate bis zum 15. November d. 
Js, verlängert worden iſt, wird höchſtwahrſcheinlich nach Ablauf dieſer Friſt 
noch einmal verlängert werden müſſen, da neuerdings zwei neue Tolle 
wulverdachtfälle ſeſtgeſtellt worden find. Der eine bezieht ſich auf einen 
Fall in der unmittelbaren Nähe von Poſen. In einem zweiten Falle iſt ein 
hieſiger Einwohner von feinem Hunde gebiſſen und dann unter böchſt 
verdächtigen Umſtänden bereits nach zwei Tagen erkrankt. Im letzteren 
Falle wird allerdings zunächſt noch nachzuprüſen fein, ob hier der 
Tollwutverdacht begründet in, da ſonſt nach den bisherigen Erfahrungen 
Tollwuter cheinungen bei Menſchen erſt 2—3 Wochen, nachdem fie von 
tollwütigen Hunden gebiffen worden find, zum Ausbruch zu kommen pflegen. 
Die Familie am Alten Narkte, deren Hund ſ. Zt. den Anlaß zu der 
Tollwulſperre gegeben hat, und die ſich in Warſchau der Tollwutimpfung 
unterzogen hat, iſt mit allen ihren ſieben Mitgliedern vollſtändig geſund 
geblieben, man erſieht daraus, wie wichtig die Tollwutſchutzimpfung 
werden kann. 


das Wiener Ablommen über die 
Erlangung der polniſchen 
Staatsangehörigkeit. 


m wir bereits ganz kurz die weſentlichſten Punkte 
des th abgeſchloff enen Wiener Abkommens mitgeteilt haben, 
ſind wir heute in der Lage, ausführlichere Angaben über feinen 
Inhalt zu machen, die geeignet fein wer den, die Allgemeinheit 
über dieſen wichtigen Vertrag beſſer aufzuklären, als es ein 
vollſtändiger Abdruck tun könnte. Der Vertrag ſelbſt iſt 91 
für den genaueren Kenner der Staatsangehörigkeitsfragen un 
den juriſtiſch Gebildeten recht 1 . 

Die Abmachungen ſtellen ein Kompromiß | 
deutſchen u Auffaſſung dar e 
in den 12 von beiden Seiten aufgeſtellten Theſen faſt diametra 
gegenüber, ſo daß auf eine gütliche Einigung 1 a en 
war. Erſt die Entſcheidung des be aedenbe 
€: nöglichte ein Übereinkommen, in dem beide 70 de 
Kunfte ihrer Forderungen aufgaben. Die 15 en = väge 
die zu den bekannten Streitfragen Anlaß gegeben haben, 15 
die durch die Vereinbarungen endgültig ausge egt ap en 
ſollten, find der Friedensvertrag von Verſailles, hier kurz 

Versailler Vertrag“ (V. V.) genannt, und der ſogenannte 
Minderheitenſchutzvertrag (M. 2.) Zunächft, war es ſtrittig 
auf welches Gebiet Polens ſich die beiden Verträge beziehen 
ſollten. Art. 3 des Abkommens ſetzt feſt, daß ſie ſich auf das 
geſamte Gebiet Polens beziehen. Das iſt wichtig für alle 
Deutſchen, die nach dem 1. 1. 1908 aus Kongreßpolen, Galizien 
und Wolhynien, ſoweit es jetzt zu Polen gehört, in das ehemals 
preußiſche Gebiet gekommen und demzufolge nach dem 1. 1. 08 
in Preußen naturaliſiert worden ſind. Für die Berechnung 
der Dauer ihres Wohnſitzes gilt alſo auch der Aufenthalt 
im ehemals ruſſiſchen und öſterreichiſch-ungariſchen 
Teilgebiet. Der Begriff des Wohnſitzes, der in Art. 91 
des VV. und Art. 3 des M. V. eine weſentliche Rolle ſpielt, wird 
n Art. 4. des Wiener Abkommens folgendermaßen umſchrieben: 
1. Der Woh nſitz iſt begründet, wenn ein Reichsdeutſcher ſich 
in dem oben erwähnten Gebiet niedergelaſſen hat, ſo daß er dort die 
Verwirklichung der Zwecke verfolgt die er ſich für feine Exiſtenz gelegt 
hat, und wenn er dort gewöhnlich und regelmäßig wohnt, ohne die 
Abſicht, dieſen Wohnſitz aufzugeben. 
i i d regelmäßiger Aufenthalt bedeutet einen 
Wehn 855 bud Enes ese iche d der Zeit. Damit nun 
ein Reichsdeutſcher die polniſche Staatsangebörigkeit nach Art 91 des 
B. B. und Art. des M. V. erlangt, beitimmt Art 6 daß der Wohn⸗ 
ſitz in Polen mindeſtens vom 1. Januar 1908 bis 5 10. 15 50 
1920 beſtanden haben muß, andernfalls der Erwer = a en 
Staatsangehörigkeit nur mit beſonderer Genehmigung des polniſchen 
Staates erfolgen kann. ; ea 00 
3 Abkommen ſo weit der urſprüng i 
0 wird es der deutſchen Auffaſſung gerecht, indem 
beſonders feſtgeſetzt wird, Bo Ga: e 1008 
u ungen des Aufentha Ja 
bis a ker 1920 ſtattgefunden 5 em, 1155 
daß der Wohnſitz als aufgegeben angeſehen wird. . 
dan ie hende a 100 me in be 
erſon fi äteſtens am 10. Sa! a 
Dusche miedergelafen Hate, Die fie Bemohnte, che een 
Wohnſitz aufgab. Ebenſo wird der Wohnſitz a ſich spätestens 
angeſehen, wenn die betreffende Perſon ſi untl 
am 10. Januar 1920, falls fie nicht in 755 1 17 
Wohnſitz zurückkehrte, der auch in Stongeehpa eh, En Deut 0 
Wolhynien gelegen haben kann, wenigstens In d* 4 und rp 
lend abgetretenen Gebiet wieder niedergelaſſen re 1 7 
in beiden Fällen außerdem entweder währen 1 5 75 
die betr. Perſon von Polen abweſend war, ihre 2 
im Falle einer Löſung der Ehe der Eltern, . 3 
Elternteile im Gebiete Polens wohnhaft waren, Be 1 
der Betreffende ſeit ſeiner erſten Niederlaſſung vor 5 1 
in dem betr. Gebiet bis zum 10. a 1 
deſtens 10 Jahre lang nach der Vollendung feine! i 
jahres amälfig geweſen iſt. Es wird ferner beſtimmt, in 
weber Aufenthalte vorü en Charakters o 

ö fenthalte vorübergehenden © En 
zu Vergnügungszweck B. Sommerfriſchen, Beſichtigung 
eines Betriebes r * inen Wohnſitz ſchaffen, ebenſo 
nicht A oder Jagd, eine dem wie Bein ch von 

ufenthalt zu nedenſächlichen Zwecken, richt für 

ulen aller Grade, die Vorbereitung oder der Unte f 


den Beruf und di it als Aſſiſtent oder Kandidat, die Neue Liquidierung. 
Ableiſtung der mae Dienſtpflicht oder die Teilnahme Zur Liqui ierung beſtimmt ift laut „Moniter Polski“ Nr. 220 die 
am Kriege noch auch day eine Aufgabe des Wohnſitzes AN? Rentenanſiedelung Borowno 4, Kreis Bromberg, Beſitzer Gottlieb 


Zippel. 5 ? 
9 25 Todesfall. Geſtorben iſt am Sonntag nach kurzem Leiden in 
Marienwalde. Kreis Arnswalde, der Forſtmeiſter Ernſt Kohlbach⸗ 
Der Verſtorbene war in der ehemaligen Provinz Poſen bis 1919 mit Erfolg 


genommen wird bei Abweſenheit in Verfolgung D 
nannten nebenfächlichen pe; mit der nchen fin er 
daß der Betreffende ſich ſpäteſtens am 10. 3 


im polnifchen Gebiet niedergelaſſen haben muß. 15 7 5 lätig und 10 a 8 ſeine Gattin Anni, geb. v. Treskow 
i N i ifft n Wohn? in weiten hieſigen Kreiſen 0 
Ag 5 a8 de l Be s. Von der Univerjität. Zum Dr. med. wurden promoviert 


4 des M. V. über die Geburts⸗ 
polen erwähnt ift. Ferner wird im Gegenſatz zu der un 
lichen polniſchen Auffaffung der doppelte Wohnſitz ane, 75 
Für den Erwerb der polnischen Staalsangehörigkeit a: en 
daß die für die Begründung eines Wohnſitzes auf point! ſie 
Gebiet erforderlichen Bedingungen erfüllt ſind, ſelbſt wenn 
noch für ein anderes Gebiet vorhanden ſind. 


(Tortſetzung folgt.) 


fit der Eltern, der in Art. Fräulein Walentyna EFawrynowiez aus Penſa und Franciszek 
Palzewlez aus Wirſitz. 

Rekruteneinziehung 1903. Vom 1. bis zum 7. Oktober ds. Js. 
werden die Rekruten auf Grund ihnen zugegangener oder noch zuges 
hender Geſtellungsbefehle eingezogen. Dieſen gen, die leine derarngen 
Geſtellungs befehle erhalten werden entweder vom 1. bis 7. April 1925 
emberufen oder als überzählig angeſehen und nur eine vierwöchlge 
Hebung mitmachen. Auskunft über den Einberufungstermin erteilen 


die Kommiſſariate. 


Voſtſchecktonto tr Deutſchland⸗ 
Nr. 6184 in u 


Anzetgenpretö: \Wetitzeile (38 mm breit) 45 Gr. 


Anzetgentetl 15 Groſchen 
für die Millimeter { 
3 MN delle um HReflameter 45 Groſchen 
keflamepetitzeile (90 mm breit 135 zt 


Sonderplatz 50 meh. 


Die nächſte Stadiverordnetenſitzung findet morgen, 
Mittwoch, zu gewohnter Stunde ſtatt. Auf der Tages ordnung 
ſtehen außer einer Reihe von Wahlen u. a. folgende 
Angelegenheiten: 

Der Anteil der Stadt in der Bank Gospodarſtwa Krafowego, der 
Einkauf von Aktien der polniſchen Kommunalbank, der Antrag beim 
Arbeits» und Wohlfahrtsminiſterium um Erteilung eines zinsloſen Kre⸗ 
dits zur Linderung der Arbeitsſoſigkeir, Beſtätigung der Bilanz der 
Bank Miaſta Poznania, des Schlachthofs und Viehmarktes, des Elektrizi⸗ 
tätswerks, der Gasanſtalt und des Waſſerwerks für das Jahr 1923. 


8. Die Ausfuhr von Gerſte ſoll in nächſter Zeit für landwirtſchaft⸗ 
liche Organtſationen freigegeben werden, damit dieſe in der Lage find, 
ihre Verpflichtungen für aus dem Auslande bezogenen künſtlichen Dan⸗ 
gemittel zu erfülen. Die Ausfuhr wird ohne Beſchränkung und frei 
von jeder Gebühr geſtattet ſein. 


8. Die Zigarettenfabrik „Sarmatia” ift mit Aue ſchluß des üblichen 
Liquidationsverfahrens in den Beſitz des Staates endgültig übergegangen 
und die Firma gerichtlich gelöſcht worden. 


8. Die Schützengilde hat angeordnet, daß Schießübungen in Zu” 
kunſt nur am Montag nachmittag 3 Uhr ſtartfinden werden. as 
Schießgeld wurde auf 1 21 ermäßigt. 


x Lydja Lipkowska, die bei ihrem erſten hieſigen Auftreten in 
der Univerittätsaula einen enthuſiaſtiſchen Erfolg errang, wird am 7. Ok⸗ 
tober d. Is. hier ein zweites Konzert veranſtalten. 


X Die Nachricht, daß das Schillingetabliſſement während des 
Winters geſchloſſen bleiben ſoll, iſt wie uns vom Wirte mitgeteilt wird, 
unzutreffend. Es bleibt auch während des ganzen Winters für den Ver⸗ 
kehr geöffnet. 

% Diebſtähle. Geſtohlen wurden am Bau in der ul. Franciszka 
Ratajezafa 37 (Or. Ritterſtr.) eine Geldraſche mit 40 kt und einen Per⸗ 
ſonalausweis auf den Namen Wiadyskaw Woszynski; aus einem 
Friſeurgeſchäft in der Wielkie Garbary 21 (fr. Große Gerberüir.) 10 
Raſiermeſſer; von einem Wagen in der ul. Szewsta fr. Schuhmacher⸗ 
ſtr) zwei Damenhüte; auf dem Bahnhof Gerberdamm eine Taſche 
mit Gewerbeſchein und Militärpapieren auf den Namen Piotr 
Malinowski, ul Pocztowa 2. 


* Graudenz, 29. September Sonnabend früh wurde auf der Zita⸗ 
delle Fürſt Meſtwin (früher Feſte Courbiere) die Raubmörder⸗ 
fammie Jankowski, die wegen Mordes in 18 Fällen (zuletzt am 19. 
Januar 1922 in Bramka, Kreis Schwetz, an der Janzſchen Familie) am 
22. September 1922 von der Strafkammer des Bezirksgericht in Grau⸗ 
den um Tode verurteilt worden war, erſchoſſen. Es handelt 
ſich um Franciſzek Jankowski, geboren 1868 in Bezezinek, Kreis Thorn, 
ſowie deſſen 1883 bzw. 1900 geborenen Söhne Staniskaw und Antoni, 
alle drei von Beruf Melker. 


* Neuſtadt, 29. September. Am Dienstag nachmittag brannte 
in Schmechau die Scheune des Pächters Roßmann. Verb annt find 
die Ernte und landwiriſchaftliche Maſchinen. Als Entſtehungsurſache iſt 
fahrläſſige Brandſtiftung ſeſtgeſtellt worden. Anerkennend jemorsußenen 
ift wie der „Bote für Pomorze“ ſchreibt, die Aufop erung der Nach⸗ 
barn, die mit den Händen in der Taſche ſich das Schauſpiel von We 
tem anjahen. (!) 


U Sitte, 28 September. Am 2. Oktober findet hier ein Kram⸗, 


5 — und Pferdemarkt ſtatt, anſtelle des für den 18. Oktober ange⸗ 
etzten. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Krakau, 9. Scpiember. Wie der „Napı 6 * meldet, find in 
der Kratauer Intenodantur große Unregeimäßig» 
kerten aufgedeckt worden. Die einge eitete Unterfuchung oll bereits 
das Feglen des Betrages von 20% Ztoty erwieſen haben. Die Unker⸗ 
ſchlagungen ſollen von dem Leumnant zwiez verübt worden ſein der 
in das Ausland entflohen iſt. Die weilere Unterſuchung iſt noch im 


Gange. 
Aus dem Gerichtssaal. 


“Konitz. 28. September. Vor dem Bezirksgericht hatte ſich dieſer 
Tage der ehemalige verantwortliche Schriftleiter des „Konitzer Tage⸗ 
blattes““ Johannes Krleſe. zu verantworten, dem Vergehen auf 
Grund § 131 des St.⸗G'⸗B. (Verächtlichmachung von Staatsemrichtungen) 
in zwei Fällen zu Laſt gelegt wurde. Man erblickte dieſe Vergehen 
in zwei Arukein deren erſter einer polniſchen Zeitung entnommen worden 
war und den Beamlenapparat in Poren einer Kritik unterzog, und 
deren zweiter auı die Mißſtände in den Paßvorſchriften des Min ſteriums 
hinwies. Der zweite Artikel war einer Broschüre entnommen, die an 
der Hand von Beifpielen die Mißſtände rügte. die in der Paßpolitik 
der polniſchen Regierung auf Schritt und Tritt in die Erſcheinung 
getreten ſeien. Der S'aatsanwalt, der in dieſen Artikeln eine Bere 
ächtlichmachung von Staatseinrichtungen für gegeben hielt. und dies 
damit begründete, daß das „Konitzer Tageblatt“ durch fetne antıftaate 
lichen Tenden en bekannt ſei, beantragte für jeden einzelnen Fall je 
einen Monat Ge ängnis. Der Angeklagte wies in ſeinem Schlußwort 
darauf hin, das man ihn unmöglich zur Verantwortung ziehen könne, 
nachdem man gegen die eigentlichen Autoren nicht vorgegangen ſei. 
Nach kurzer Berutung erkannte das Gericht auf Frei prechung 
mit bezug auf den erſten WUriifel, jedoch auf eine Geldſtrafe von 
100 Zoty für den zweiten. 


Das beste Konfekt! 


Die schönsten Bonbonieren 
bei grösster Auswahl und mässigen Preisen 
empfiehlt 


FKonfiserie WW. G af IL 8 


Poznan, 
Aleje Marcinkowskiego 6, bei der Post. 


uunummmm Alt renommiertes Geschäft am Platze. mann 


Verantworina fir ben gejauuien portliſchen Ten Nobert 
Styraz für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyerz 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz; = 
den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A., ſämtlich in Poznan. 


E 
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— »ofener Tageblatt. 3+- 


Am 20. d. Mts., abends 6% Uhr, entſchlief 
ſanft nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld 
getragenem Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer 
treuſorgender Vater, Sohn, Schwager und Gnkel, 


der Kaufmann 


Max Petzuick, 


aus Cubosin 
im 46. Lebensjahre. 


In tiefſtem Schmerze: 
Elſe Petznick, geb. Kohser, 
a Berta petznick, 
Erich Petznick, 
Walter petznick. 
Flatow i. M., den 21. September 1924. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachm 4 Uhr, 55 
in Flatow ſtatt. I 
un 2 - — 


Sehneldermeister Poznan, ul. Nowa 1, l. Etage 


Anfertigung vornehmster 
Herren- ll. Damen-Moden Heut nacht nach 2 Uhr verſchied durch Berzſchlag das Dorftands- 


8 5 mitglied der hieſigen Brennereigenoſſenſchaft, der 
— 


Wir ſind Käufer für jedes Quantum 


Jab rik⸗Karkoffeln 


und erbitten Angebote. 


Tschepke u. Grützmacher 1. zo. 5. 
Torun, 
Mostowa 5/7. Tel. 120. u. 268. 


Am 26. d. Mits. verſchied plötzlich und unerwartet 
infolge Herzſchlages Herr 
Rittergutsbeſitzer Major d. R. 


Carl Albrecht 


Czeluscin. 
Der Heimgegangene war ſeit einigen Jahren Mitglied 
unſeres Aufſichtsrats und hat ſtets mit großem Eifer die In⸗ 


tereſſen unſerer Geſellſchaft vertreten. Wir bedauern tief den 2 5 - 
frühen Heimgang des von uns ſo hochgeſchätzten zuverläſſigen Wir geben hiermit befannt, daß wir den 


und charakterfeſten Kollegen und werden das Andenken an ihn Umtanf ch v. S cha ſwolle f 


ftets in hohen Ehren halten. i i + 
Aufſichtsrat und Vorſtand Begen S trickwolle, 
garantiert deutſche Ware, wieder aufgenommen 


der Fuckerfabrik Wrzesnia. haben. | 
Geichzeitig empfehlen wir unfer reichhal⸗ 
tiges Cager in 


Textilwaren 


runs (ÜltsaastDanae@WitrauntHDuusstHPEEDhnaKEDD aut AIs 


ele eee e e⸗ 


2 


aller Art. 
Wir führen nur ausgeprobte, beſte Waren 
zu billigſten Dreifen. 
Landwirtſchaſtl. Hauptgeſellſchaft 


Tow. 2 ogr. por. 


i i err Major d. R. f 
Lager Rittergutsbeſitzer Herr Major d poinan, ul. Wiazdowa 3. 
in prima 1 
been Carl Albrecht Fabrikgrundſtück 
N auf Czeluscin, pow. Witkowo. mit an a Fear zur 1 a 5 f und Meile 
. 8 5 weg dah. günſt. Verkehrsverhältniſſe, für jeden Betrieb geei 

T Ich betlage den Beimgang dieſes edlen Keren aufs Hieffte. it gu laſchen oder zu e kaufen, di Bam Fabritgebäude 
„leer te Stoffe Verden zu erstklassiger e n gehören 2 Morg. Land, ein entzückendes Wohnhaus mit allem 


Komfort (elektr. Licht, Dampfheizg. pp.) das ſofort bezieh⸗ 


Verarbeitunn angenommen. 4 11 bar iſt. Intereſſenten (Horcher zwecklos) wollen ſich melden 
Ohrmann, unter Nr. 9397 an die Geſchäftsſtelle dir es Blattes. Ä 
m Brennerei-Derwalter ö a EEG 
U n 4 a ıW 6 N N 8 Marzenin, den 26. September 1924. ! / 7 77 x 8 u II \ 
hochherrschaftliche Gewächse, sowie it A | R 


leichte Tischweine empfehlen 


in reicher Auswahl | | | | Sch Eh | Be 8 
Ungarweinversandhaus. 2 = 2 
Poznan, Wroctawska 33/34. Telephon 1194 23 


LITT III IE IITL LITT LITLITIET TU ITTEITTILTETTLIELLLTITITTEETLITTE ETUI LITT TTLTTTTUTDLITTEITLITTUITULTTLITTTITTTTTU TITTEN 
Vielen Wünſchen aus Züchterkreiſen entſprechend, veranſtaltet die Wiel⸗ 
kopolska Izba Rolnicza 


am Mittwoch, dem 29. Oktober 1924, in Poznan 


10. Pferdeausſtellung verbunden mit Verſteigerung von 
Heugſten u. Zuchſſtuten ſowie v. Neil: u. Wagenpferden. 


Anmeldungen ſind ſpäteſtens bis zum 5. Oktober dieſes Jahres ee 
ADLERWERKE VORM HEINRICH KLEVER ArG. L, 


Telefon 1847, e : 5 2 Verireten durch STANISLAWSKÖRA | S-ka 
Me Die näheren Auktionsbedingungen find im Zentralwochenblatt bekanntgegeben. _POLNAN, Aisje Marcınkowsklego 2“ 


— 


Damen- strümpfe (175 Handschuh vo ARRBEARBAARREBEIRERWEREBRAEME | Metalle Ki Fass 
eumvotene vom | DAmen-WEStEN an kan ö 2 Melee nina: 


Damen- Strümpfe 2. in vorzüglicher Qualität und Herren-Trikot- 1° I Jözei Dziaaszewski i Aa., 


8: N / 
. Seidenfl Beinkleid E ' e 14 
e 10 grossem Farbensortiment OR P° A N 1 1 ck 5 61 I — 9 } OA an gag Wa ee 


Seid \ Hemd 2 N —4 U 5 
Hane rt 7900 nur 350 zt an 1m EB Telepnon 1649 SW. Marcin 45a Telepnon 1649 U eee 

reine Trama- Seide Hemden von En gros! En détail! in großes möbl Zimmer 
Damen- Strümpfe 1 Herren- p°° . 5 ; & ſucht eine Dame m. Töch⸗ 

8 achthemden von abrik un ager sämtlicher erchen. t zu ho 

uch garn iM 50 25 Nachthemden vo = Fabrik und Lager sämtlich en 10 hoch 

amen- Strümpfe 3 9 Damen- 2 en er 50 Ztoly monatlich. Angeb. unt. 

Wolle von Hemden von Bürsten Pinsel- Und 229 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 
Herren- Socken 60 Damen-Bein- 50 Pi ic ran Shan U asian De aha ser Meter Me a ; 

baumwollene von 0 Kleider weiß von 2 Sie sr a Gut f 
Herren-Socken 950 | Unterröcke 90 Seilerwaren. | möbl. Zi 

Seidenflor von weiß von — a m Zimmer . 
Herren-Socken 00 D — 00 — im Zent 

Ei eh Komb ö Technische Bürsten. Iliden Pere der fen . 


zugeben. 
Angebote unt. 285 a. die 
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 


1 ö 
a SONIMEFSIFOSSEN, 
gelbe Flecke, Son- 


nenbrand, beseitigt 
unter Garantie 


Axela-Creme 
% Dose 1,50 Zloty, 
Dose 3,00 Zloty. 


I Axela-Seife 


1 Stück 0,75 Zl. bei 


J. Garlehuseh, 


Drogenhandig., Parfümerie 
Poznan, Nowa 7 (Bazar). 


. ., 0 1 1 
4% Kombinationen von 
Herren-Socken 1 „Si u ch n 1 HS ki Untertaillen 92° 
Wolle von Poznan, ul. 3 Maja 4. 6 
Damen-Reform- lch verspreche nicht, sondern, Blegante Damen- 
Beinkleider, warme gebe Beweise, daß ch nur mög- Garnituren (Hemd u. Hose) 


r 


00 N00 AN00 4950 Kalkulation staunend 00 9N00 9600 
F „billig!“ 2° 30° h 
Postsendungen nach auswärts von 157 ZT an franko. 


P 
5 | 
€ 


Neuanfertigung u. Reparatur sämtlicher landwirtschaftl. Bürsten. 


LL 
Säcke 
in jeder Grösse und Menge. 


Manilagarn. 
Treibriemen. 


Kaufe jeden Posten Rosshaare. 
Kaufen jedes Quantum 9 


Kartoffeln Me, een 


0 IILINIUNIIUILUN LEITENDEN UN 9 f E rd er E N ne I 


zur sofortigen und späteren 3 i men 
Lieferung gegen netto Cassa. 9 mit Totalisator in . A WIC A bei Poznan een e eee 
finden ſtatt am ., 5., 9. und 12. Oktober d. J. 


Spölk 1 
Akon: „5 LA w Poznaniu Anfang 245 Uhr nachmittags. für Damenhüte 


f f beſitzt nur die Hutfabrit 
Ein Sonderzug geht am 1., 5., 9. und 12. Oktober vom Offiziers pavillon Haupt⸗ — 
Poznan, Sw. Marcin 48. bahnhof nachmittags m 280 Uhr ab und zurück am 5. und 12. Oktober gleich nach! HM. NEISSER 


5 


. den Rennen. Der gewöhnliche Zug geht vom Hauptbahnhof um 310 Uhr ab. . Poznan, Starbowa 17, part. 
Tel.: 2895, 2896, 2897. 1 . Bahn führt täglich nachmittags 2 Uhr, erreichbar mit der Straßen⸗ dan Sn oben ue 
N . . MD men⸗, Herren» un inder⸗ 
en Vorverkauf der Billets und Programme im Sekretariat: 
N TERN AN nenn) Wielkopolskie Tor. Wyscigöw sch, ulica Rzeczypospolitej 8, I. Stock a ums 
7 225 . ER ER uhr, N 


8 N rind A 1 * 


